
Zur en  chle i chen Gottesdien tordnung.
Wir aben von der Ordnung des Gottesdien tes in Schle ien waäh

Die alten Kirchenend des und Jahrhunderts wenig un
ordnungen  ind hier er tlich ückenhaft, zweitens kennen wir  ie nicht aus

allen egenden Schle iens, drittens hat zwi chen Kirchenordnung und

raxi damals ein noch größerer Unter chie be tanden als heutzutage,
wie aus Vi itationsprotokollen und gelegentlichen Andeutungen erhellt
Es wäre  ehr erwün cht, enn le e Notizen ge ammelt und zu einer ganz
e ten berück ichtigenden Dar tellung verarbeitet würden. Fragen, wie

„wann wurde das gemeine Almo en ge ammelt, wurde auch n natur  0  V

gegeben, Ka tenherren und Kirchväter, Form des allgemeinen Kirchen—
ebe kämen zur Erörterung.

und. MoibanWas Breslau betrifft,  o aben d  1 Biographen
einiges über  4 die Reform des Gottesdien tes mitgeteilt. Die 1524—25
in Breslau er chienenen TrU des Gloria In excelsis, Taufbüchleins,
Ge angbüchleins oben Bd S. 43),  owie der TUC von 1526

„Was dem Volk nach der Predigt fürzule en“ mit  einen merk—
würdigen Anhängen Zeit chrift für Kirchenge ch. 1 571  not 2)
geben Zeugnis von dem Intere  e, welches Breslau an der evangeli chen
Ausge taltung des Gemeindegottesdien tes 0  e Von der durch den Rat

gebilligten Form, wie  ie 1550 be tand, berichten zwei TU der

tadtbibliothek Breslau in Quart (143 181 III und 143
187 mm) Der voll tändige (Signatur 1, 131a, 12 Blatt/) i t
edruckt Wittenberg durch Hans Lufft ohne Jahreszahl, ohne te
blattverzierungen. Der unvoll tändige (Signatur X, 131), Blatt,
hat auf dem Titelblatt Randverzierungen, oben das breslauer
w pen, Unten das Druckerzeichen des Andreas Winkler, darunter hand—
 chriftlich die Jahreszahl 1555 (augen cheinlich jüngeren Ur prungs).
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Der olgende Text ohne Klammern i t der des wittenberger Druckes,
die  prachli oder  achlich wichtigeren b 8 E des hreslauer

 ind in 2. —h—..— ge etzt [om.) edeute das Fehlen des betreffenden
Pa  us
emeine Fürbit auff die Sontage und gro  en

ur Jar re [om.
rd n U  a e

Verkündigung der Fe t 886 Vorkuntigung der
N 2 Sonderliche füerpitSonderliche Fürbit

3 Sonderliche Danck agung PPSSENNNRN 4) Vorkundigung des verlornen
Verkündigung des Verlornen 57535 66c Auffbittung zur Ehe und ver 

bittung!Auffbietung zur Ehe
6. Der Ehe verbietung :FE Vorkundigung der Armen ver 

7. Von den Geauttern (I) V der  torbenn WW vnther dem enthaldt
Tauff eines Kindes gemeines mu

8. Verkündigung der rmen ver. FPPNCů• Gemeines Bad leuten
 torbenen dem nthalt ge 2322 Opfferheller Armen euthen mit
meines Almus der Danck agung.
Gemein bad Armen leuten S 6 Vorkundigun der ver torbenen

au serhalb des gemeinen Al Opfferheller rmen leuten mit
der Danck agung mu  en

11. Verkündigun der Ver torbenen 10 Gemeine furbit)
[Ad politieum Eeclesiastieumau  erhalb des gemeinen Almu  en

Gemeine furbit. et. oeconomicum ordinem.
Folget die Epi te und Euangelium des Sontags — die man dem

Volck fur li t

Verkündigung +  [Verkuntigung! der Fe t
In der Wochen. Daran nan pfleget zu predigen.

II
Sonderliche fürbit Aur uin fur fallender not Inoth!

Lieben ri ten
Damit un er au  eine erck — durch die lebe erzeige / en

wir un ers ehe ten der  ich ei  ig in un er ürbit befihlt — Be chwerung
und bürden ——— durch mitleidun ertzlich auff uns nehmen — und helffen
tragen. Und bitten
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Für eim das in der chweren kranckheit leidt / daran die
Eltern gros jamer

Für eim et die etliche tag in irer geburt erbeit Und dergleichen
Fürbit — die teglich irfallen.

onderliche Danck agung
Dieweil alles zeitliche leiden der ri ten Gottes veterliche Ute

 t / zur be  erung / nicht zu verderbung —44 Und er die  einen im reu nicht
 tecken le  t /  ondern  ie gnediglich erhöre  auf das wir Iim vmb  eine
gnad hülff und barmhertzigkeit dancken können

Vmb gnedige errettung
Begeret

Ein Hausvater der in Fewers nöten gewe t i t
Ein Weib Die ins wa  er gefallen i t ete

Eine Danck agung Gott zuthun
Be chluß

Gott / ein Vater der barmhertzigkeit trö te mit  einem Wort alle
betrübte ertzen gebe  einen riede und verleihe  eine Geduldt — en ge
eng tigen ewi  en — die aus Hertzen grund    einen heiligen Namen an

ruffen — men.

IIIIWertündigan  Verkuntigung! des Verlornen
der efunden Dings.

Es i t m die em Jarmarck Brieue ——— Schlü  el ete verloren.
it / weils ewer nicht i t — wolt wider en

Es i t nicht von Gott Dir e chert ondern Deinem Nehe ten ab—
ge tolen — wider die zehen ebDbO 999 Du  olt Deines ehe ten gut nicht be
„

Auffbietung zur Ehe
Es wollen imn den Iden Gottes in den Ehlichen Stand treten

mit Der ewig barmhertzig Gott verleihe inen einen eligen an 

fang Fried ames mittel / und ein Chri tlichs be tendigs ende.
Weis jemand [Imanczs! ein Chri tlich hindernis (nach Inhalt der

Artickel —— die man ewer ieb in den Fe ten fur lie t) der wölle es
umb Gottes willen anzeigen ergernis verhüten.
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[om.)
Vom Ehe tand

elcher unchri tlich und unordentli ird furgenommen. [om.) Auff
Weihenachten — O tern / en dem Volck fur e en

le e nahfolgende vorgenomen Ehegelübnis ird nan bey un ern
Kirchen mit der Trewung nicht be tetigen. Als nemlich

Die von frembde Herkomen / der an nicht hat ob
 ie nicht anderswo auch Ehelich  ind

Die zur Hochzeit en bitten ehe  ie in der Kirchen  ind
Auffgeboten  auffgepotten —4 damit Ir Ehegelübnis mit recht offt / von
andern nicht wider prochen und gehindert mag werden

Die wider den willen der Eltern oder Furmünden / abgehalten
vnd entfürt  ind

Die nicht bewei en können ob  ein Weib oder Ehe 
er Man / anderswo ver torben  ey Denn lang au  en leiben cheidet
die Ehlichen nicht

Die  ich mit en Gewi   en einla  en in die rad der nahen
reund chaft [nahethen Freunt chaft von Göttlichen und Kai erlichen rechten
verboten Be chweren al o das an mit Blu  en und Blut chanden.

Endlich / ird man nicht andere Trewen / denen / die nicht umb
Ehebruchs willen durch ordentlich Gericht ge cheiden  ind  ondern von
einander  ind von eines Todt chlages iebere Kupplerey
Seufferey / das  ich eins mit dem andern nicht nehren wil Aber was
andere vr ache  ein mügen /e mit recht nicht können und vermügen
die Eheleut zu cheiden

Nach em hab  ich jedermann [yederman! wol richten

Von den Geuattern der au eine Kindes
[Der nit fehlt.

Es i t ein  eer alte öbliche Gewonheit / bey den Pfarkirchen die er
tad von einem Er amen Rat vor jaren be tetige bis her gehalten
worden das man nicht mehr als drey Geuattern zu zeugen im der hei
igen Tauffe / einem unde bitten ol / Bey chwerer ra vnd
Welche gute löbliche Ordnung der dreien Geuattern / Etliche aus geitz oder
mutwillen ovbertretten Bit bey alter Ordnung leiben

4*
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III [VI] —6
Ver torbene nuter dem Gemeinen alnzeen (Oml.
Es hat ott gnediglich erlö t von jrer vnd krankheit / unter

dem enthalt des Gemeinen almus / im Spital aller Heiligen / oder V
einem andern) in der tad ete Ein hausarmer Man in ausarme

— la  en viel leiner kinder nach  ich
aben hertzlich herzig! gedanckt / aller hilff vnd die jnen in

jrer not / von eüch widerfaren i t ö‚ Wöllen fur Gott zeugen  ein /ewer
erck der Lieb / gegen dem ehe ten erzeiget.

VIII
Pauperum

Es werden auff den nehe ten Din tag arme Leute ein gemein Bad
haben / mit aller zugehörung in der i chen ba  Uben oder V einer
andern) Bit wöllet Hausarmen Leuten vnd in den Spitalen an agen.

Offer
Hier ri der breslauer ruck ab.

Offertorium In Publie Semosy:
Uff die —8  pff  25  ertag Weihnachten O tern Pfing ten ete

Lieben ri ten.
Den er oder Peters heller / den Ir dem Bap  51 vnd Pfarherr vor

mals gegeben Bit legt In auch heut Gemeinem armuut 5 gut (Wie
Ir bis her getrewlich gethan habt imn den Gemeinen a ten auff den be
ehl vnd reiche u age / vn ers rnn e u Y Der da  pricht ebt

ird euch wider gegeben  arli  age uch / was Iv ethan habt
Einem aus den gering ten / Das habt I mir gethan elig der / Der
 ich des dürfftigen annimpt Der HERoir ird jn fur  einen Feinden
bewaren / beim Leben erhalten / vnd Im a  en wol gehen auff Erden auch
zur en zeit 0Q euch lieben Chri ten teilhafftig olcher reichen zu age

XI
Gratiarum actio post offertorium

Es bedancken  ich gar ei  ig ———‚ die für teher des Gemeinen almus
mit den leuten in den Heu ern und Spitalen Vewers Opfferhellers H%,X.*
den U  o getrewlich teglichem endhalt des emeinen Armuts eingelegt
habt Der der Barmhertzigkeit / nach  einer nedigen zü ag — — erzeige
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euch wider in ewrm Haus und Acker /  ein Werck der barmhertzigkeit / wie
ers teglich dem der eS erkennet / vnd anckbar darumb i t

XII
Ver torbene

Es ind au  erhalb des Gemeinen almus in Gott  eliglich ent
 chlaffen / der rbar herr Die Tugent ame Fraw

aben vor jrem Ab chied ertzlich begert vnd gebeten jnen ver.

geben vnd verzeihen wo  ie emands zu nahe gewe t wie  ie olchs
auch von hertzen jederman gethan aben aben auch Gemeines
armuts nicht verge  en M jvem Te tament vnd letzten willen

III
Gemeine Fürbit.

Dieweil uns Chri tus un er Mitler vnd Erlö er e ohlen
un ern zu bitten 6 vnd gnediglich zuge agt ——— da  D wir en vmb  einet
willen erhöret werden.

So bitten wir
Für die der Felder / das  ie vns der Himmli che gebe

V  um Gedeie / vnd beware  ie vor em Vngewitter / vnordenlichem Fewer
ond bö en Men chen —. Durch we der bö e Feind teglichen Brot vns
Schaden thut

Erbarmet euch ovber die armen betrübten Leute die durch das
gro  e Wa  er vnd Vngewitter, dis Jar jrer verdorben in
das  ie der des Feldes nicht genie en aben mögen

Auff das wir im Vater vn er recht eten mögen /Vergib vns
vn er Ials wir vergeben ete So bitten wir fur vn ere Feinde /
Verfolger vnd Le terer — das Gott jnen jre node erkennen ebe / vnd
 ie bekere

Für vn ere Freunde vnd Woltheter der barmhertzige Gott / er 
 ie bis ans Ende — in erkenntnis Chri ti vn ers Herren.

Der Gott des Friedes vnd Tro tes gebe vns aus  einer eL.  2

lichen na — den zeitlichen Frieden auff erden. Auch neben dem riede
des ertzens vnd der gewi  en ———44 den vns ri tus als  einen eigen Friede —
vnd nicht der Welt / verdienet / gela  en und ge chanckt hat Auff das eim
glicher 2 — na  einem Göttlichen eru — im gehor am Gott vnd dem
Nehe ten rewlich dienen möge

So denn  olchen zeitlichen rie auff erden / Gott erhalten wil /
durch  ein ordentlich mittel als  ein eigen erkzeug die Oberkeit / Bitten
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wir hertzen für  3 ie  Ur Kai erliche und Königliche Maie tat /vn er
allergnedig te errn — fur alle le Für ten und Regenten * fur enen Er
barn wei en Rat die er Stad das jnen ott erleihe We'sheit vnd ver
tan  eliglich vnd wol zu regieren.

Für alles Kriegsuolk welchem erwecke viel
Chri tlicher Cornelios und Centuriones das  ie alle in  einer het
igen Furcht erhalte jrer dan bei tehe amit wider den r chreck
en Feind den Türcken die Grentz der an erhalten Witwen vnd
Wai en be chützen Arme gefangene erlö en Alles nach Gottes Willen8 — vnd befelh / zum tro t ond  chutz der fromen zur Ur vnd rd der
bö en / Auff das wir rem Regiment mögen Och lenger haben
Gottes V  eitlichen Fried vnd narung

Bittet auch trewlich für vn ere Nachbarn Mitchri ten AR welcher
Grentz der ürck leit / die tag ond nacht Weib vnd Kind v leihs
vnd lebens nicht  icher ind Das  ie Hott durch  eine heilige Engel  chützenvnd bewaren ölle

60 Es bringe ott V  U rechten Erkenntnis  eines göttlichen llen  8
durch das Wort  eines Eer leb ten Sons den zu hören ern tlich be
olhen hat alle Heiden Jüden cken  *  X  Lur fal che Chri ten vnd Retzer die

‚
nn n‚nnnunn

 einen Namen vnrecht vnd vergeblich anruffen.
Es erbarme  ich auch ott er der die von jren Predigern wi  ent

lich im hellen Liecht des heiligen Euangeli  o jemerlich fü werden
den Gottes wort nicht rein und lauter  ondern mit Men chen kot be
 chmieret ird furgetragen.

ot ere dem atan, der den guten Samen da Wort von
dem ewigen reich Gottes weg nim von den hertzen der zuhörer des
heiligen Euangelij Auff das  ie dem Wort nich glauben vnd  elig werden
wie da  ind der grö te Hauffen Gott erbarms imn die er Welt ver tockte
vnuer chempte  ichere —— vnbusfertige offentliche Sünbder Ivnd —  —  nderin  9——*———  ——————39 ott were jnen durch  eine mittel, auff da  ie auffhören mü  en ott Verzürnen — den Nehe ten zu ergern — Vnd nit jrem Exempel T a geben, ünden ond chanden — Amen.

Es mere vnd  tercke ott den lauben Im hertzen eur der Jüngeree u Chri ti, die das hochwirdig Sacrament — des Te taments jres HErrn
und Mei texs (In der nacht da ward, jnen dargereicht) im
gebrauch helffen erhalten bis das Oom Seinen tod verkündigen thunw inen befohlen at / vnd glauben was jnen ge agt hat / zumGedechtnis ller  einer gro  en wolthat / jnen erzeiget.
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vmb Gottes willen / mit en vnd tragen / das
Creutz / ewer hrüder und  chwe tern in Chri to „die mit harter gro  er an 

echtung eladen in  a  ie vor jren eigen gedancken  ich furchten / vnd
vor jren eigen henden er chrecken / vor welchen  ie keine  tunde nicht
 ind

Für die armen ranken dem nthalt des gemeinen mu
in der vnd Spitalen / Auch fur andere die in Todesnöten  ind A
da  ind  chwangere eiber — vnd die in fehrlicher Geburd erbeiten krancke
Sechswöchnerin mit jren kinderlin

zerge t nicht in ewer Fürbit der armen gefangenen / die jrer Ver
nunft beraubet / ange chmit vnd einge pert gehalten en werden Der
gefangenen „den Ir zeitlich eben vmb jrer mi  ethat willen zum Exempel
vnd warnung der andern Ir abge agt.

Der gefangenen der im gefengnis offt verge  en ird die mehr
gewalt leiden  enn  ie mit recht vor die er Welt hatten

Der gefangenen die der ürck aus der Chri tenheit weggefürt / vnd
noch teglich 0 erbarms) wegfüret

Es gebe Gott / den nge des Friedes einem Gleitzman / der
beware vnd leib / gut vnd  ele / alle die vn ern / die vmb ge 
meines e vnd jrer getrewen willen  auff der  tra  en / in not
vnd ferligkeit in Landen vmbziehen 644 —. Gott  ei Ir aller Amen.

DJeweil der Satan Für t die er welt teglich obe vnd wüt /wider
alle vlei  ige getrewe Diener der Warheit gerechtigkeit vnd barmhertzigkeit.
So la t euch e olhen  ein in ewrem Gebet / alle die jres eru vnd
m halben  verfolgung leiden Als  ind rechte are Bi choue vnd Pre 
diger  rome gottfürchtige Oberkeit / getrewe Ur teher der armen dürff
tigen Iwie wir  ie bey vns nennen / die lieben ai en Herrn / willige Für
 teher des gemeinen Almus Schulmei ter getrewe Spitalmei ter / vlei  ige
Schaffer vnd afferin „Siechmegde vnd Warterin W Alte bey den krei te 
ten  mme WWW—W—WW Kindermegde / vnd alles getrewes ge ind vnd erbeiter / Ertzte
bey den armen Denen allen der barmhertzige Gott verleihe / das  ie in
jrem fe halten / vnd nicht vnd verdro  en werden /
men

Damit wir aber vn ers er ten vnd einigen orden Gottes / des hei
igen Ehe tandes nicht verge  en enn vn ern Furbit  eer nötig
edarf)  o ruffen wir den Stiffter die es ordens / den himmli chen
Vater / vnd bitten in / das er den el der ieb vnd einigkeit /  einem
Orden nicht benemen wölle Sondern gnediglich mitteilen das mit zucht
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und ehren / nach  einem befelh / in der Gottes darinnen gelebt / die
Kindlein ———  eine gaben vnd ge chenk zur ehre Gottes erzoöogen werden / in
vn ern Heu ern i Schulen „Kinder pital — hie oder anderswo.

u allen Stieffuatern vnd Stieffmüttern jren indern Tver 
eihe ein recht wares / veterliches vnd müterliches hertz

Gott der err  er  ich nennet ein Vater der Wai en / vnd ein
Richter der Widwen / der behüte alle rechte ai en vnd QAre Widwen
Amen.

Be chlus
Der HERR egne euch vnd behüte euch Der HERR la  e  ein

nge icht euchten vber euch U ey euch gnedig Der rry hebe  ein
AmenAnge icht vber uch / vnd gebe euch Friede.

Darnach lie et der Diacon dem volck die Epi tel vnd Euangelion fur
Ihe us Chri tus vn er lieber HErr „eroffne vns vn ere hertzen  ein

eilige Wort fa  en / vnd mit be  erung  einem Lob 5  U behalten.
re die ort — der Epi teln vnd Euangelij —— des heutigen
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